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Karamba Kinder Zeitung
Diese Zeitung, ihr könnt es glauben
mögen auch die Hühner und Tauben.
Denn wer noch nicht gut lesen kann
schaut sich halt die Bilder an. 

Liebe Leserinnen und Leser,

was sie hier in den Händen halten ist die Summe aus 25 Jahren Karamba Basta Kinderzeitung.

Genaugenommen gibt es die Kinderzeitung schon 1 Jahr länger als die 

Kinderkultureinrichtung Karamba Basta e.V.. 

Diese wurde 1886 gegründet und die erste Kinderzeitung erschien schon 1985.

Von Anfang an waren die Kinder die Zeitungsmacher, schrieben die Texte, malten die Bilder 

und setzten die Buchstaben für manche Texte und Überschriften im Bleisatz. 

Zumindest die ersten Jahre. Inzwischen wird mit dem Computer gearbeitet. 

Aber den ganz besonderen Charme hat sie nie verloren. 

Der Schriftsteller Peter Schlack schrieb einmal über eine neu erschienene 

Kinderzeitung in der Lokalzeitung Stuttgarter Osten: 

"....ja und dann hab ich sie in der Hand und geh auf die Suche...und find auch gleich 

so ein herrliches Bild, mit dieser kindlichen Naivität und Direktheit, die wir Erwachsenen 

nicht mehr erreichen können..."Wir haben versucht mit der Auswahl der Texte und Bilder 

ein bißchen die Zeit einzufangen.

Sie Revue passieren zu lassen und hoffentlich auch aufzeigen können, das man bei der 

Karamba Kinderzeitung mit genauso viel Spaß die alten wie die neuen Beiträge lesen kann. 

Zum Glück stimmt bei einer Kinderzeitung die alteTageszeitungsregel nicht:

 "Nichts ist so alt wie die Meldung von gestern"

Also freuen sie sich mit uns über 25 Jahre Karamba Basta, über diese Zeitung und 

feiern sie mit uns am 22. 10.11 ab 14.00 Uhr bei unserem 

Jubiläumsfest in den Räumen von Karamba Basta am Schmalzmarkt 
in Stgt.-Gablenberg. 

Übrigens kann man sich da auch beim Zeitung machen versuchen.

An dieser Stelle möchte ich meine Kollegin Katrin Mücke hervorheben, 

die mit großem Fleiß diese Jubiläumsausgabe zusammengestellt hat.

Jetzt bleibt nur noch, ihnen/euch allen viel Spaß beim Lesen, 

wieder Lesen und neu entdecken zu wünschen.

Gerhard Morgenstern

Karamba Basta Mitarbeiter
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2006 Jahr der Informatik
Ayse-Nur (7 Jahre) über ihre Schule:
Also wir kriegen Becher
um aus dem Wasserhahn zu trinken.
Einfach so!
Wir haben einen Becher
von dem Postboten
von der Schule bekommen.
Wir müssen immer, wenn wir
in die Schule kommen was trinken
und in der Pause und wenn wir
in Sport gehen und wenn wir
aus dem Sport wiederkommen auch.

Nur-Reyhan (sechs Jahre) freut sich auf die Schule:
Ich freue mich meine Schwester Rukkye da zu sehen.
Und dann freue ich mich noch, dass ich viel
Freunde kriege und ich Geburtstag habe.
Und dann freue ich mich noch, dass mein Bruder 10
wird.
Und ich freue mich, dass ich dann Hausaufgaben
bekomme.

Wie ich mir meine Schule vorstelle:
Hier das ist das Klassenzimmer
und die Türe dazu.
Und die Linien sind für Sport.
Das sind die Tore
und eine Treppen und Gebüsch.

Eine ganz kleine Geschichte von Rahida:
Also es gab mal einen Hasen. einen ganz kleinen
Hasen, der lebte im Land der kleinen Tiere.
Da kam ein kleiner Löwe und der hat ganz leise
gefaucht. Es kam auch ein ganz kleiner Baby-
Elefant.
Der ist dann für die anderen kleinen Tiere durch das
Feuer gesprungen. Sie sind dann weitergegangen.
Dannach haben sie noch einen kleineren Hasen
gesehen, dem war es sehr kalt und dann haben
die
anderen kleinen Hasen dem ganz kleinen Hasen
eine
genauso kleine Decke gegeben und der ganz
kleine
Hase hat sich bedankt.
Die kleinen Hasen haben am liebsten ganz kleine
Bretzeln gegessen... die haben sie extra selber in
ihrem kleinen Ofen gebacken. Der ganz kleine
Hase
hatte aber ganz großen hunger und hat die
anderen
kleinen Hasen gefragt ob er ein ganz kleines Stück
von
ihrer kleinen Bretzel haben könnte, die kleinen
Hasen
haben ja gesagt.
Dann sind sie zusammen weiter gegangen und
waren
zuhause und dann haben sie sich ganz klein
zusammengekuschelt, in ihre ganz kleine Höhle und
haben geträumt von der großen Welt der kleinen
Hasen.
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Giraffe ist, ist, ist --> groß
Sie läuft gerne auf kleinen
Kieselsteinen.
Weil die Steine so schön bunt
und rund sind.
Aber um auf den Steinen
laufen zu können,
braucht sie besondere Schuhe.
Sie sind ganz flach an der
Sohle und werden
schmal wie ein Ofenrohr- bis
zum Giraffenbauch reichen
die.
Und in der Sohle sind lauter
kleine Löche für die Steine.
Die Schuhe sind verziert mit
lauter kleinen Pinguinen.
Klein ist ein Kieselstein.
(von Gerhard und Aslihan)

Liebe Kartoffel,
heute morgen hab ich dich gegessen.
Roh - ohne dich im Backofen hin
einzustecken.
Ich hatte einen riesen Hunger.
Aber rohe Pommes schmecken gar
nicht lecker.
(von Aslihan)
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Die Freundschaft der kleinen Ameise und
des großen Elefanten
Es war einmal eine Ameise .Die läuft und spielt und
macht
einen Spagart und hüpft .Sie ist ganz kleine und
fühlt sich
traurig .Weil der Elefant größer ist und sie kleiner ist.
Und
weil die ganzen anderen größer sind weint sie- und
die
anderen Tiere fragen:
„Warum weinst du?" „Ich bin zu klein für euch." „Ist
doch
egal wenn du klein bist dafür: wenn du ganz viel isst
wirst du
groß."
„Aber ich esse immer etwas ungesundes und nichts
gesundes" Da haben die großen Tiere etwas,
abgegeben.
Dann war sie immer noch traurig. Am nächsten Tag
war sie
ein Stück größer, weil sie etwas gesundes und nichts
ungesundes gegessen hatte.
Da fühlte sie sich sehr glücklich. Und die großen
Tiere

Wie das Karamba wirklich ist
Also wenn man ins Karmaba rein kommt, da sieht man einen
Gang und eine Türe, und dann gibt's da noch eine
Tür um die Ecke und da geht s dann zur Küche. Und da ist ein
Tisch mit Stühlen und einer Bank. Und da gibt's
Kekspause - die kann man dann da essen. Aber man kann
auch spielen - da gibt es so ein Regal mit Büchern
und Spielen oben drauf. Und da sind da an der Wand noch
ganz viele Schränke und dann ist da auch noch ein
Ofen, und ein Herd - eigentlich zwei in einem - und ja - wenn
man dann aus der Küche raus geht dann ist da
genau gegenüber auch noch eine Türe. Und neben der Tür da
ist dann so ein ganz großer Kasten, mit ganz
vielen Schubblädchen drin - da ist ganz viel komisches Zeug drin
- Druckerlettern - was weiß ich für Dinger
Und dann wenn man in die Türe rein geht ist da rechts so eine
Trickfilmbox - aber die ist zugeklebt, und dann
ist da daneben Computer und da ist dann noch ein Tisch, und
da ist dann noch ein kleiner Tisch - und da kann
man kneten und auch malen. Ja und da gibt's auch extra so
Knetsets und dann gibt's auch ganz viele Kisten
wo dann so ganz viel verschiedene Knete durcheinander sin -
Und dann, wenn man dann so weiter geht - weil der Raum geht
dann noch so weiter - aber halt da muss man
sich halt wieder umdrehen - und dann sind da Matten: eine
große und ganz viele kleine Matten.
Na und - da kann man halt spielen - da ist auch ein Kasten und
da kann man da - und da ist dann auch ein
Trampolin - aber ich glaub das ist gerade kaputt gegangen-
(von Bianca 11 Jahre)

Wie da Karamba in meiner
Fantasie sein könnte
Das Karamba könnte ein Marzipanhaus
sein. Es könnte die
Wilhelma sein. Es könnte ein Einswagen
sei .Mit Löwen und Elefanten.
Es könnte ein Dieb kommen. Der würde
einen Hund klauen
( die Pina). Und würde ein Geltstück
klauen und würde es
dann verkaufen und würde das Ganze
Geld
Karamba Basta geben. Mit dem Geld
würden dann Stifte gekauft werden.
(geschrieben von Rukiyye und Nur-
Reyhan
erfunden von Nur-Reyhan und Rukiyye)

2007 Europäisches Jahr der Chancengleichheit

Unwahre Geschichte von Rasmina 5 Jahre
Es war ein Dinosaurier, und der hat ein Eis gegessen. Da war
ein Wald. Da hat er seine Mutter
getroffen.
Und dann haben die zusammen gespielt.

Eine erfundene
Geschichte von
Aslihan 7 Jahre:
Es war einmal eine
Tomate und ich hab die
in einem Biss fertig
geschluckt. Und dann ist
die Tomate
tot in meinem Bauch.
Und dann weiß ich nicht
mehr wies weiter geht
und dann ist Schluss...

wahre Geschichte von Aslihan 7 Jahre:
Es war einmal eine Rahida, und die
- die malt immer im Karamba ein paar
Bilder und irgendwann mal - malt sie immer
kritze kratze, kritze kratze, kritze kratze,
kritze kratze, kritze kratze, kritze kratze,
kritze kratze...

Filme sind nicht echt, weil sie
nicht echt sein können - weil sie
kommen ja immer wieder
-die gleichen Filme. Da passiert
dann was - was ganz
schlimmes und
die sterben in den Filmen und
dann kommt so ein
andere Film und dann leben
sie wieder. Die spielen nur - die
tun nur so.
(Dilan 9 Jahre)

 

Das Karamba - wie es wirklich ist
Karamba sieht so aus: also es ist ein kleines Haus.
Also da gibt es einen Raum wo man so die Matten
und so runterholen kann. Und dann - dann gibt's eine Küche -
da machen wir jedes Mal Kekspause, die Regeln sind,
wenn es Kekspause ist, jedenfalls nicht woanders zu essen
- außer in der Küche.
Es gibt Inliner - die kann man ausleihen - aber nicht so
für einen Tag sondern nur für fahren.
Und dann gibt's sehr, sehr viele Kinder.
Und um 14:00 da kommen gerade nicht so viele
- aber um vier - oder so - um vier da kommen
sehr, sehr viele. Der ganze Raum voll.
Der Gerhard, das ist- das ist der Gerhard Morgenstern,
und die Katrin - die Katrin - äh die Katrin Mücke,
und - es macht Spass..
Es gibt sogar eine Kinderzeitung, die wir machen,
wir machen sogar Trickfilme, dann zeigt uns
Katrin wie man Fotos macht, dann machen wir auch
manche Ausflüge zu der Stadtbücherei - unsere
Bilder hängen auch schon dort, wollt ihr mal dort
hingehen- dann rate ich euch das mal.. Da geht da mal hin..
Also: Ja es gibt eine Malecke, da kann man sehr,
sehr viel malen - da sitzen gerade sehr viele Kinder dort.
Und es gibt einen PC wo wir die Fotos ausdrucken und
wo wir die Filme machen. Manchmal machen wir das..
Heute machen wir ein paar Flugzeuge und morgen..
Morgen machen wir dann wieder was anderes...

Hallo karamba kinder was ist
das undterschiet von
mädchens und jungs also
mädchen haben lange haare
 und die jungs haber kurze
haaren die mädchens
können sich schön anziechen
und die jungs cool anziechen
(von ahmet ich bin jahre alt)



Die Freundschaft der kleinen Ameise und
des großen Elefanten
Es war einmal eine Ameise .Die läuft und spielt und
macht
einen Spagart und hüpft .Sie ist ganz kleine und
fühlt sich
traurig .Weil der Elefant größer ist und sie kleiner ist.
Und
weil die ganzen anderen größer sind weint sie- und
die
anderen Tiere fragen:
„Warum weinst du?" „Ich bin zu klein für euch." „Ist
doch
egal wenn du klein bist dafür: wenn du ganz viel isst
wirst du
groß."
„Aber ich esse immer etwas ungesundes und nichts
gesundes" Da haben die großen Tiere etwas,
abgegeben.
Dann war sie immer noch traurig. Am nächsten Tag
war sie
ein Stück größer, weil sie etwas gesundes und nichts
ungesundes gegessen hatte.
Da fühlte sie sich sehr glücklich. Und die großen
Tiere

Wie das Karamba wirklich ist
Also wenn man ins Karmaba rein kommt, da sieht man einen
Gang und eine Türe, und dann gibt's da noch eine
Tür um die Ecke und da geht s dann zur Küche. Und da ist ein
Tisch mit Stühlen und einer Bank. Und da gibt's
Kekspause - die kann man dann da essen. Aber man kann
auch spielen - da gibt es so ein Regal mit Büchern
und Spielen oben drauf. Und da sind da an der Wand noch
ganz viele Schränke und dann ist da auch noch ein
Ofen, und ein Herd - eigentlich zwei in einem - und ja - wenn
man dann aus der Küche raus geht dann ist da
genau gegenüber auch noch eine Türe. Und neben der Tür da
ist dann so ein ganz großer Kasten, mit ganz
vielen Schubblädchen drin - da ist ganz viel komisches Zeug drin
- Druckerlettern - was weiß ich für Dinger
Und dann wenn man in die Türe rein geht ist da rechts so eine
Trickfilmbox - aber die ist zugeklebt, und dann
ist da daneben Computer und da ist dann noch ein Tisch, und
da ist dann noch ein kleiner Tisch - und da kann
man kneten und auch malen. Ja und da gibt's auch extra so
Knetsets und dann gibt's auch ganz viele Kisten
wo dann so ganz viel verschiedene Knete durcheinander sin -
Und dann, wenn man dann so weiter geht - weil der Raum geht
dann noch so weiter - aber halt da muss man
sich halt wieder umdrehen - und dann sind da Matten: eine
große und ganz viele kleine Matten.
Na und - da kann man halt spielen - da ist auch ein Kasten und
da kann man da - und da ist dann auch ein
Trampolin - aber ich glaub das ist gerade kaputt gegangen-
(von Bianca 11 Jahre)

Wie da Karamba in meiner
Fantasie sein könnte
Das Karamba könnte ein Marzipanhaus
sein. Es könnte die
Wilhelma sein. Es könnte ein Einswagen
sei .Mit Löwen und Elefanten.
Es könnte ein Dieb kommen. Der würde
einen Hund klauen
( die Pina). Und würde ein Geltstück
klauen und würde es
dann verkaufen und würde das Ganze
Geld
Karamba Basta geben. Mit dem Geld
würden dann Stifte gekauft werden.
(geschrieben von Rukiyye und Nur-
Reyhan
erfunden von Nur-Reyhan und Rukiyye)

2007 Europäisches Jahr der Chancengleichheit

Unwahre Geschichte von Rasmina 5 Jahre
Es war ein Dinosaurier, und der hat ein Eis gegessen. Da war
ein Wald. Da hat er seine Mutter
getroffen.
Und dann haben die zusammen gespielt.

Eine erfundene
Geschichte von
Aslihan 7 Jahre:
Es war einmal eine
Tomate und ich hab die
in einem Biss fertig
geschluckt. Und dann ist
die Tomate
tot in meinem Bauch.
Und dann weiß ich nicht
mehr wies weiter geht
und dann ist Schluss...

wahre Geschichte von Aslihan 7 Jahre:
Es war einmal eine Rahida, und die
- die malt immer im Karamba ein paar
Bilder und irgendwann mal - malt sie immer
kritze kratze, kritze kratze, kritze kratze,
kritze kratze, kritze kratze, kritze kratze,
kritze kratze...

Filme sind nicht echt, weil sie
nicht echt sein können - weil sie
kommen ja immer wieder
-die gleichen Filme. Da passiert
dann was - was ganz
schlimmes und
die sterben in den Filmen und
dann kommt so ein
andere Film und dann leben
sie wieder. Die spielen nur - die
tun nur so.
(Dilan 9 Jahre)
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wenn es Kekspause ist, jedenfalls nicht woanders zu essen
- außer in der Küche.
Es gibt Inliner - die kann man ausleihen - aber nicht so
für einen Tag sondern nur für fahren.
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und die jungs cool anziechen
(von ahmet ich bin jahre alt)



zum schleimiger
Geieradler
Flügelspannweite: 2m
Schwarz
Giftgrüner Schnabel
Laser in den Augen
Feuer an den Krallen
Frisst Elefanten
Kaku
Name: kaku heise ich
Merkmale: der schöne
schwanz
Wohnort: Afrika im
Dschungel
Nahrung: Mensch wenn
sie
hunger hat
Feinde: meine Oma weil
sie
so alt ist
Vorkmmen: über alles
(Von dekra
- geschrieben von Dekra)
Erzelefandt
Name: erzelefandt
Merkmale: wüste am
ende der welt
Wohnort:
buschelschwänzchen
Nahrung: sand
vertrocknete
Feinde: Spritzmaus
Vorkommen: Afrika
(von Bianca
geschrieben von Ebru)

Filme sind nicht echt, weil sie
nicht echt sein können - weil sie
kommen ja immer wieder
-die gleichen Filme. Da passiert
dann was - was ganz
schlimmes und
die sterben in den Filmen und
dann kommt so ein
andere Film und dann leben
sie wieder. Die spielen nur - die
tun nur so.
(Dilan 9 Jahre)

Wie das Karamba
sein könnte
Also das Karamba könnte
viel großer werden
- so groß wie der
Schmalzmarkt - also mit
so
richtig Rutsche und
Schwimmbädern und so
.. und Wirklichkeit - in
Wirklichkeit stört Tiago!

Auf der Welt gibt es jungen und
Mädchen.Das muss
so sein damit es Babies geben Kann.
Mächen haben
länger Haare und jungs nicht.Jungs machen
gerne
was Kaptt-z.B.gehen sie gerne ins judo und
machen
etwas kaputt-so sind die jungs eben.
Die jung sind bali bali.Weil die jung es so
mögen von Dilara

Entenlöwnschwa zwalr pe - n
au n
af en uge är isch be

Der Ameisenfisch
Merkmale: klein,
schuppig,(ca.4-8 cm)
kann über und unter Wasser
atmen.
Viele Ameisenfische tragen
gerne Wale wegen Walmilch.
Wohnort: Große Korallenhaufen
in mäßiger
Tiefe.
Nahrung: Alles was sich nicht
mehr
bewegt.
Feinde: Alles was größer als
10cm ist.
Vorkommen:Süß und
Salzwasser.
(erfunden von Danny 18 Jahre
geschrieben von Ebru S. 11
Jahre)

2008 Internationales Jahr der Sprachen

Das ist der Löwe Chico.
Ich bin Hakan.
Ich habe den Löwen
gemalt.
Löwen sind so stark.
Chico lebt im Zoo. Er ist
wild und
lebt deshalb im Käfig. Für
uns
Menschen ist das gut,
weil wir ihn
in Ruhe anschauen
können. Für Chico

Ich mag die goldene Welt
weilsie alles in den Schatten stellt,
auch hab ich Sonnenblumen ganz lieb
doch neulich nahm mir so ein Dieb
den letzten Sonnenblumenstaruß
aus unsrem kleinen Gartenhaus
ich wurde sauer, böse und begann zu schrein
"Dieb ich könnte dir doch ne Blume leihn"
Doch das hat der böse Bub nicht gehört
Ich lief zu meiner Mutter ganz verstört
Sie strich mir übers Haar und sagte ganz lieb
Die Blumen machen jetzt ne Reise
Doch ganz egal wo sie auch sind
Du bleibst mein liebes Sonnenkind.
Da war ich wieder froh
und hüpfte wie ein kleiner Floh.
Nach einer Idee von Rasmina und Hakan
ein Gedicht von Gerhard
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2009 Europäisches Jahr der Kreativität und Innovation

von Dilan und Jelena

Vanessa pasieren in den letzten Wochen
schlimme Sachen.
z.B. ihre Maus war verschwunden. Ihre Mama
hat sie im
Kleiderschrank gefunden.
Oder ihr schönstes T-shirt hat ihre Maus
aufgegessen.
Ihre Maus heißt Mausi. Mausi hat sie vor 5
Wochen gekriegt.
Und ab den Tag passieren immer schlimme
Sachen.
Vanessa dachte ob sie die Mausi zurück
geben soll.
Aber das kann sie Mausi nicht an tun. Ihre
Mama hasst
Mausi. Sie sagt sie ist eckelig. Das stimmt nicht.
Sagt
Vanessa immer zu Mama. Mama mag sie
trotzdem nicht.
Papa und Mama streiten sich immer. Sie
wollen sich eigentlich
trennen aber dann streiten sie sich wo
Vanessa bleiben soll.
Vanessa mag Mama eigentlich mehr: Aber
Papa kann besser
Kochen und er mag Mausi. Mama hasst
Mausi.
Von Aslihan 9 Jahre

Ich bin Chololi, was „Kleine Bärin" heißt. Ich bin die
Tochter
eines Rentierjägers. Wir leben im Tal des Neckars im
Quatärzeitalter
während der Eiszeit. Ich möchte euch nun über die
Tiere und Pflanzen erzählen, die es hier gibt:
Ich lebe in einem Zelt aus Hirsch- und Mammutfellen.
Das Fell
ist ziemlich weich. Es ist richtig schön bei mir. Vor allem
das
Zelt. Ich habe eine warme Fellhose und einen
Fellmantel. Vor
dem Zelt habe ich ein Lagerfeuer selbst gemacht.
Darauf kann
ich kochen. Ich habe einen super Wichholztopf. Darin ist
Wasser eingefüllt. Schmutziges Wasser. Ich habe auch
noch
eine Ente. Bei mir gibt es viele Tiere. Es gibt Pferde,
Nashörner,
Elefanten, Mammuts, Elche und einen Höhlenbären.
von Hakan 10 Jahre und Harisa 12 Jahre

2010 Internationales Jahr der Annäherung der Kulturen

Eines Tages machte sich ein Mann auf die 
Suche nach einem Schloss. Er suchte 
schon seit tagen ein Schloss.
Am nächsten Tag fand er ein großes schloss.
Nun fehlte ihm noch eins eine Prinzessin.
Er suchte den ganzen tag. Plötzlich sah er
eine wunder Schöne Prinzessin. Er fand sie so
schön, dass er sie Heiraten wollte. "Willst du
mich heiraten? ",fragte ´
der Prinz. "Nein" sagte die Prinzessin.
"Warum" fragte der Prinz
von Aslihan 9 Jahre
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2011 Europäisches Jahr der Freiwilligentätigkeit

Es war einmal ein Schmetterling

es war eines Tages ein Schmetterling er war echt schön Bund. Er hatte lila und rosa, und gelbe 

Farben.Und er ist so schnell geflogen das du ihn nicht sehn konntes.Und er war in ein baum

 stecken geblieben.ich rennte und rette den bunten Schmetterling.ich sagte:oooo nein er ist tot.


